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Eine Baselbieter Völkerbunds-Fahne?

"Hochgeehrte Herren! Mit

Nachstehendem möchte [ich]
Sie geehrte Herren, aufmerksam

machen, auf einen Stim-

menzeddei aus der Gemeinde

Ziefen. Es betrifft diess einen

Stimmzeddel für die Abstimmung

über den Völkerbund.

Da ich sehr dafür eingenommen

bin, so habe auf der
Rückseite meines erhaltenen

Stimmzeddels einen 'Entwurf
eines Wappens oder Symbols'
desselben eingezeichnet." Mit

diesen Worten eröffnete am
16. Mai 1920 der Posamenter

Johann Schaad-Buser einen

Brief an den Baselbieter

Regierungsrat. Der Wahlzettel ist

nicht mehr erhalten, doch dank

des ausführlichen Briefes an

die Regierung erfahren wir, wie

sich Johann Schaad-Buser
dieses Wappen vorgestellt hat.

Es sollte aus zwei Elementen

bestehen. Das erste waren
zwei ineinander gelegte
Hände, umfasst von einem
Ährenkranz als "Sinnbild für

Freundschaft und Liebe".
Dazu kam ein "buntes Kreuz"

auf weissem Grund, das die

Wappen aller Mitgliedstaaten
des Völkerbunds enthalten

sollte. Schaad-Buser überliess

es dem Regierungsrat, beim

Bundesrat vorstellig zu

werden, um seinen

Wappenvorschlag bei den Völker¬

bundsbehörden einzureichen.
Und in einem kühnen Argu-

mentationsbogen leitete er von

den hehren Idealen der

heraufsteigenden Völkerfreundschaft

über zu den Anliegen seiner

nächsten Umgebung: "... und

es würde sicher mancher

Eidgenosse der Schweiz die

Ehre gönnen, respektive

unserem Baselbiete, wenn
daraus etwas Brauchbares

zustande käme. Denke da

besonders an den Verband

der Seidenbandweber von

Baselland u. AG, wo [es] mir

scheint möglich zu sein, diesen

Entwurf als Muster in Seide

ausführen zu können. Allenfalls

könnte der Pos.[amenter]
Verband dadurch nur gewinnen,

wie auch die gesamte
Posamenterei, unsere Hausund

Hauptindustrie, durch
solche Reklame keinen Schaden

hätte, und damit [wäre] auch

unserem Kanton ein schöner

Verdienst sicher gestellt."

Quelle:
J.Schaad-Buser, Ziefen an Tit.

Regierungsrat von Baselland,

16.5.1920, StABLNA
Politisches H, Völkerverständigung.

Leider ist nur noch der

Brief an den Regierungsrat
erhalten, der Stimmzettel nicht.

Ruedi Brassel-Moser
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